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Amtlicher Teil. — Pariie ofiicielle,

Konkurse. - Falles. - Fallkenli.

Kenknisefiffnuigeo. —

(B.-G. 281 nnd 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
»tücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen,-bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldner«, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Oivertves ie faillites.
(L. P. 281 et 232.)

Les crlanciers des faillis et ceux qui
ont des revendications ä exercer, 60nt
invitls ä produire, dans Ie delai fixl pour
les productions, leurs crlances ou revendications

k l'office et k lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les dlbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le dllai fixl pour les productions.

Ceux qui dltiennent des biens du failli,
en qualitl de crlanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ce soit, »ont tenus de les
rnettre k la disposition de l'office, dans le
dllai fixe pour les productions, tous droits
rlservls; faute de quoi, ils encourront les
peines prlvues par la loi et seront dlclma
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codlbiteurs, cautions et autres garants
du failli ont le droit d'assister aux assemblies
des crlanciers.

Et. Solothurn. Konkursamt Lebern in Solothurn. (603)
Gemeinschuldner: Wälti, Jean, Schalenfabrikant in Grenchen.
Datum der Konkurseröffnung: 22. April 1895.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 7. Mai 1895, nachmittags

2 Ehr, im Bureau des Konkursamtes Lebern in Solothurn.
Eingabefrist: Bis 27. Mai 1895.

Et. Thurgau. Betreibungsamt Lommis in Wängi (604)
im Auftrage des Konkursamtes Münchwetten in Sirnach.

Gemeinschuldner: Hasler, Karl, Küfer, in Wängi.
Datum der Konkurseröffnung: 22. April 1895.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 1. Mai 1895, nachmittags

2 Uhr, auf dem Bureau des Betreibungsamtes in Wängi.
Eingabefrist: Bis 27. Mai 1895.

Kollokationsplao. -
(B.-G. 249 u. 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichtc angefochten wird.

Etat ie collocation.
(L. P. 249 et 260.)

L'ltat de collocation, original ou rectifil,
passe en force s'il n'est attaqul dans les dlx
jours par une action intentle devant le jnge
qui a prononel la faillite.

Ct. de Berne. Office des faillites des tranches-Montagues,
ä Saignelegier.

(605)

Failli: Gigon, Gustave, marchand de vins, au Noirmont (F. o. s. du c.
du 6 mars 1895, n<> 57, page 237).

Dölai pour intenter Paction en opposition: 7 mai 1895.

Et. Glarus.
Gemeinschuldner:

Konkursamt Glarus. (606)

Bleuler-Knobel, E., Apotheker, in Schwanden
(S. H. A. B. Nr. 80 vom 23. März 1895, pag. 335).

Anfechtungsfrist: Bis 7. Mai 1895.

Et. Basel-Stadt.
Gemeinschuldner:

Konkursamt Basel.

Kirchheim er, Theodor,
(607)

Inhaber der Firma
« Theod. Kirchheimer », Getreideagentur, Schützengraben 58, in Basel (S.H.A.B.
Nr. 47 vom 23. Februar 1895, pag. 189).

Anfechtungsfrist: Bis 7. Mai 1895.

Et St. Gallen. Konkursamt St. Gallen. (608)
Gemeinschuldner: Kreis, Robert, Posamenter, Brüchligasse 9, in

St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 75 vom 20. März 1895, pag. 315 und Nr. 95 vom
6. April 1895, pag. 397).

Anfechtungsfrist: Bis 7. Mai 1895.

Et. Aargau. Konkursamt Kulm. (5831)
Gemeinschuldnerin: Die Firma Frey u. Comp., Cigarien- und

Tabakfabrikation, in Gontenschwyl (Aargau), mit Zweigniederlassung in Sisikon (Uri)
(S. H. A. B. Nr. 67 vom 13. März 1895, pag. 277).

Anfechtungsfrist: Bis 4. Mai 1895.

Et. Thurgau. (609)Betreibungsamt Müllheim in Pfyn
im Auftrage des Konkursamtes Steckborn.

Gemeinschuldner: Müller, Carl, Dampfsäge, Müllheim (S. H. A. B.
Nr. 71 vom 16. März 1895, pag. 297).

Anfechtungsfrist: Bis 7. Mai 1895.

Ct. de Vaud. Office des faillites de Lausanne: (610)
Failli: Monney, Emile, laitier, ä la P^nthaise, actuellement en fuite

(F. o. s. du c. du 13 mars 1895, n° 07, page 277).
Delai pour intenter Taction en opposition: 7 mai 1895.

Office des faillites de Geneve. (611/612)Ct. de Geneve.
Faillis:
Le Royer, E., nögociant, 9, Rue Pradier, ä Geneve (F. o. s. du c. du

30 mars 1895, n° 87, page 363).

Konrad, püre, fabricant de billards, 22, Rue Rousseau, Geneve (F.o. s.
du c. du 23 mars 1895, n° 80, page 335).

Dllai pour intenter Taction en opposition: 7 mai 1895.

Abäudernug des Kollekationsplanes. — Rectification de l'6tat de collocation.
(B.-G. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 261.)
L'ltat de collocation, original ou recti fie,

passe en force s'il n'est attaqul dans les dix
jours par une action intentle devant le juge
qui a prouoncl la faillite.

Office iles faillites de Geneve. (613/615)Ct. de Geneve.
Faillis:
lo Bauknecht-Jolivet, G., inarchand d'outils sur bois, 47, Hue

Terrassiere, ä Genöve (F. o. s. du c. du 22 döcembre 1894, n° 275, page 1127;
du 2 fövrier 1895, n° 27, page 107; du 16 fövrier 1895, n° 40, page 159 et
du 24 avril 1895, n° 110, page 405).

2° Battiaz, A., fabricant de limes, au Petit-Lancy, Genöve (F. o. s.
du c. du 16 fövrier 1895, n° 40, page 159 et du 20 mars 1895, n° 75, page 315).

3° Hantsch, A., fils, nögociant, 2, Rue Cöard, ä Geneve (F. o. s. due.
du 19 aoüt 1893, n° 184, page 749; du 15 novembre 1893, n° 289, page 971
et du 6 juin 1894, n° 136, page 552).

Dölai pour intenter Taction en opposition: 7 mai 1895.

Schluss des Koaknrsveifabrens.
(B.-G. 268.1

Cifitue de la fallllle.
(L. P. 268.)

Et. Zürich. Konkursamt Affottern a. A. (616)
Gemeinschuldner: Heuscher, Jakob, Apotheker, wohnhaft gewesen

in Affoltern a. A., dato unbekannt abwesend (S. 11. A. B. Nr. 57 vom 6. März
1895, pag. 237 und Nr. 87 vom 30. März 1895, pag. 363).

Datum des Schlusses: 24. April 1895.

fi<mk arssleigerungen.
(B.-G. 257.)

Yeote am enchferes pabliqaes aprta faillite.
(L. P. 257.)

Et. Zürich. Konkursamt Zürich I. (617')
Gemeinschuldner :Klauser-Iluber,Salomon-Emil, Weinhändler, am

Rennweg Nr. 9, in Zürich I (S. 11. A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1895, pag. 119
und Nr. 84 vom 27. März 1895, pag. 351).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 7. und Mittwoch, den
8. Mai 1895, je von vormittags 8 Uhr an, im Hause Rennweg Nr. 9, Parterre.

Bezeichnung der zu versteigernden Sachen:
a. Ein Küferwerkzeug.
b. ca. 300 Hektoliter diverse Weine: Steiner, Rafzer, Tyroler, Italiener,

Osserfinger, Seewein etc.
c. Die vorhandene Fassung, ca. 450 Hektoliter haltend.

NB. Die Weine kommen ca. 10 Hektoliterweise zur Steigerung.

Et. Bern. Konkursami Nidau. (618)
Gemeinschuldner: Friess, Alphonse, gewesener Seifenfabrikant, in

Madretsch (S. H. A. B. Nr. 27 vom 2. Februar 1895, pag. 107; Nr. 84 vom
27. März 1895, pag. 351 und Nr. 103 vom 17. April 1895, pag. 437).

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 18. Mai 1895 an.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Mittwoch, den 29. Mai 1895,
nachmittags von 2—4 ühr, im Cafö zur Post in Madretsch.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaft: Ein für It. 23,600.—
brandversichertes Fabrik- und Wohngebäude auf dem Brühl zu Madretsch
nebst Hausplatz und Umschwung im Halte von 20,49 Aren.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 20,000.
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Betreibung und Konkurs. - Ponrsnite pour (letter et Iaillites.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

Kt. Bern. (619)
Schuldenruf.

W i 1 h e 1 m S e e w e r s Hotel Beau-Rivage, in Interlaken, in Liquidation (S. U.
A. B. Nr. 260 vom 5. Dezember 1894, pag. 1066; Nr. 14, vom 19. Januar 1895.
pag. 55 und Nr. 33 vom 9. Februar 1895, pag. 132).

Durch Urteil vom 28. Januar und 2. Februar 1895 hat der Gerichtspräsident

von Interlaken den Nachlassvertrag, den Herr Wilhelm Seewer zum
Hötel Beau-Rivage in Interlaken unterm 7./17. Januar 1895 mit seinen
Gläubigern abgeschlossen hat, bestätigt. Nach den Bestimmungen dieses Vertrages
ist das sämtliche Vermögen des Schuldners an seine Gläubiger übergegangen.
Die Verwaltung, Bereinigung und Verteilung dieses Vermögens wird durch den
unterzeichneten, von der Nachlassbehörde ernannten Liquidator unter
Mitwirkung und Aufsicht einer aus fünf Mitgliedern bestehenden Liquidations-Kommission

besorgt.
Es ergeht hiemit die Aufforderung:

4) An die Gläubiger des W. Seewer und an alle diejenigen, welche
Ansprüche auf die in seinen Händen befindlichen Vermögensstücke haben,
binnen einem Monat seit der Bekanntmachung, also bis und mit dem
31. Mai 1895, abends 6 Uhr, ihre Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge etc.) in
Original oder amtlich beglaubigter Abschrift dem Unterzeichneten
eineinzugeben.

2) An die Schuldner des W. Seewer, sich binnen der gleichen Frist als
solche am angegebenen Orte anzumelden, mit Strafandrohung für
den Unterlassungsfall.

3) An diejenigen, welche Sachen des Gemeinschuldners W. Seewer als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen besitzen, dieselben ohne
Nachteil für ihr Vorzugsrecht binnen der Eingabsfrist dem Liquidator
zur Verfügung zu stellen, mit Strafandrohung für den Unterlassungsfall

und mit der Beifügung, dass im Falle ungerechtfertigter
Unterlassung das Vorzugsrecht erlöscht.

Von zinsbaren Forderungen an den Schuldner (Pfandtitel, Schuldscheine etc.)
sind die Zinse bis und mit dem 31. Mai 1895 zu berechnen.

Die Eingaben sind in zwei Ausfertigungen einzureichen; die eine
Ausfertigung wird dem Gläubiger mit Bescheinigung über die besorgte Eingabe
und mit dem Empfangschein für die beigelegten Beweisurkunden zurückgestellt.

Interlaken, im April 1895.

Wilhelm Seewers Ilötel Beau-Rivage, in Liquidation,
Der Liquidator:

Fritz Rieder.

Abhauden gekommene Werttitel. - Titres disparns. - Titoli sniarriti.

Es wird vennisst die 4 °/« Obligation von Fr. 500 der Gotthardbahn lit. A
Nr. 27,654 vom Anleihen d. d. 1. Januar 1894. Eigentümer derselben ist Konrad

Breiter in Nänikon.

Ein allfälliger Inhaber dieser Obligation wird hiemit aufgefordert, dieselbe
innert der Frist von drei Jahren — von dieser ersten Bekanntmachung an
gerechnet — dem Bezirksgerichtspräsidenten der Stadt Luzern vorzuweisen,
ansonst Todrufung des benannten Titels erfolgen wird.

Luzern, den 25. April 1895.

Der Vizegerichtspräsident: A. Gurdi.

*(W. 44s) Der Gerichtsschreiber: l)r. Gebhardt.

F. E. Beck, Pfarrei', in Didenheim i. E., vertreten durch Amtmann Soder
in Basel, begehrt gerichtliche Amortisation des Interimsscheines Nr. 9186, für
eine Obligation des 3l/> prozentigen Anleihens der Schweiz. Centraibahn vom
26. Oktober 1894 im Betrage von Fr. 1000 auf den Inhaber lautend.

Gemäs Art. 851 und II. des schweizerischen Obligationenrechts werden
hiemit die allfälligen Inhaber dieses Interimsscheins aufgefordert, denselben
innert drei Jahren von heute an gerechnet, also bis spätestens den 13. April
1898 der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
desselben ausgesprochen werden könnte.

Basel, den 13. April 1895.

(W. 38s) Civilgerichtssehreiberei Basel.

Mclilaiiilliclier Teil. — Partie non oflicielle.

Wirtschaftliche Gesetzgebung Rumäniens-
Das Gesetz vom Jahre 1889 über die Parzellierung von Staatsgütern

in kleine Loose und deren Verkauf an die Bauern hat auch im
Jahre 1894 fortschreitende Verwirklichung gefunden. Nahe an 60,000
Loose, die eine Gesamtlläche von über 308,000 ha im Werte von über 123
Millionen Lei darstellen, waren seit 1890 bis Ende Oktober 1894 abgegeben.
Der Verkaufspreis für Loose von 10 bis 25 ha war durchschnittlich 743 Lei
per ha. Für das laufende Jahr sind wieder eine stattliche Anzahl fruchtbarer

Staatsgüter zur Parzellierung in Angriff genommen. Unter all den
interessanten Erscheinungen im wirtschaftlichen Leben des modernen
Rumäniens, ist diese Massregel, Dank welcher in verhältnismässig kurzer
Zeit hunderttausend Bauern in Grundbesitzer umgewandelt werden, die
wichtigste und weittragendste, sowohl in volkswirtschaftlicher, als auch
in politischer und nationaler Hinsicht. Was anderwärts erst nach blutigen
Bürgerkriegen und tiefen Erschütterungen erreicht wurde, das sehen wir
hier sich auf dem ruhigen Wege weiser Gesetze vollziehen. Glücklicher
Staat, der so ausgedehnte, gesegnete Gebiete im Eigentum hat und in so
verheissungsvoller Weise darüber verfügt!

Der Entwurf des Gesetzes über den Bergbau (Minengesetzt,
berufen die Hebung der unter der Erdsohle Rumäniens nachweisbar
vorhandenen Schätze an Mineralien etc. zu ermöglichen und zu regulieren,
ist vom Senat ratifiziert und liegt nun der Deputiertenkammer vor.

Ebenso verhält es sich mit dem Gesetzesentwurf zur Abänderung
des Handelsgesetzes über Fallimentssachen. Das neue Gesetz bringt

mehrfache wertvolle Verbesserungen und enthält scharfe Bestimmungen
zur Verhütung leichtsinniger oder betrügerischer Fallimente, sowie
Verfügungen zur Verringerung der gegenwärtigen übertriebenen Unkosten bei
Konkursen.

Das «Gesetz über den Namen» ist am 30. März 1895 in Kraft
getreten und soll dem Unfug steuern, der mit dein Wechseln des Namens
und der Usurpation des Familiennamens Anderer so ungescheul, aus vielfach

uneingestehbaren Gründen hier getrieben wurde. Diesem Gesetz ruht
insofern rückwirkende Kraft inne, als gegen diejenigen, welche seit
Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches ihren Namen unrechtmässig änderten
oder unberechtigter Weise einen andern Namen annahmen, gerichtliche
Schritte eingeleitet und sie zur Ablegung des usurpierten Namens gezwungen
werden können, und der Appellhof verordnet die Richtigstellung ihrer Oivil-
standsakten. Art. 25 besagt ausdrücklich, dass die Vorschriften dieses
Gesetzes auch auf die im Lande etablierten Fremden angewendet werden.
Anlässlich der Beratung über dieses Gesetz wurden in den Kammern
ergötzliche Beispiele vorgebracht, wie mancher geriebene Hebräer seinen
ursprünglichen Namen, obwohl auf Blumen oder edle Metalle lautend, ab-
gethan habe, um dagegen echt rumänische Namen und Endungen sich
anzueignen, was zur Täuschung auswärtiger Kreditgeher mit beigetragen
habe.

Auf Grund des Geseztes vom 18. November 1863 wurde ausser den
staatlichen Zöllen noch ein halbes Prozent Wertzol I auf den in den
Donauhäfen ein-und ausgeführten Waion behoben, dessen Erträgnis für die
betreffenden Häfen zu verwenden war. Nach dem neuen Zolltarif des Jahres
1891, welcher für einzelne Waren zu Gunsten der nationalen Industrie
Schutzzölle einführte und für andere Artikel Ermässigungen enthielt, zeigte
es sich, dass die alten Normen zur Erhebung dieses 1» °> vom Werte der
Güter nicht mehr zweckentsprechend waren. Es ist nun ein Tarif darüber
ausgearbeitet, worden, der am 1. April 1895 in Kraft trat und für jede
Position des autonomen Zolltarifs die zu erhebende Taxe enthält, die das
halbe Prozent vom Wert darstellen soll, z. B. für Arl. 23 des Zolltarifs,
Käse, beträgt die Taxe des V»0/0 Fr. 1; für Art. 196, Chokolude, Fr. 1. 25;
für Art. 273, Baumwollgarn, roh, Fi1. 1.05; für Art. 274<'275 Baumwollgarn,
gefärbt oder mehrfädig, Fr. 2. 50; Art 276, rohes Baumwolltuch Fr. 1. 40;
Art. 277, gebleichte oder einfarbige Baumwollgewebe Fr. 2. 29; Art. 278,
buntgewebte oder bedruckte Baumwollgewebe, Fr. 3. 90; Art. 289. leichte
Baumwollgewebe Fr. 7. 69; Art. 283, Spitzen und Baumwollstickereien,
Fr. 15; Art. 395, reinseidene Gewebe Fr. 50; Art 399, halbseidene
Gewebe, Fr. 40; Art. 436, goldene IJhren, Fr. 1. 25; Art. 437, silberne und
andere. Taschenuhren Fr. 0.10.

Auf Gütern die, wie die meisten schweizerischen, landwärts kommen
oder gehen, findet dieser Tarif keine Auwendung. Dieselben sind überhaupt
weder dieser noch einer andern subsidiären Taxe unterworfen.

Das Gesetz betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger
Verfügungen hinsichtlich der Taraberechnujig auf Zollgütern ist von den
Kammern votiert und im Amtsblatt vom 1. 13. April 1895 promulgiert. Es
hebt auf einer Gruppe von 193 Positionen des Zolltarifs die Fakultät auf,
die der Importeur besass, die reine wirkliche Tara (netto real) durch
Abwägen zu konstatieren und ersetzt diesen, grosse Unzukömmlichkeiten
bergenden Vorgang durch einen Tarif, der in Prozentsätzen vom
Bruttogewicht die in Abzug kommende legale Tara für jede dieser Positionen,
je nach der Packungsart, ausdrückt, mit Ausnahme der Golli gemischten
Inhalts, deren einzelne Teile gesondert abgewogen werden. Auf einer
zweiten Gruppe, für welche ein den ungefähren Durchschnitt treffender
Taratarif, wegen den mamiigfaltigen Unterschieden in der Verpackung
nicht aufgestellt werden konnte, wird die Herstellung der Tara (netto real),
mittelst altwägen, vorgeschrieben, und um diesen Notbehelf möglichst
erträglich zu machen, wird in der Tararubrik genau angegeben, wie dabei
hinsichtlich der innern Umwicklung vorzugehen sei, z. B. Seidenware muss
mit dem Papier, in das sie unmittelbar eingewickelt ist, sowie mit dem
Pappendeckel oder dein Brettchen, auf das sie gerollt ist, gewogen und
verzollt werden. Ebenso Baumwollstickcrei. Die Schachteln werden
gesondert als Gartou verzollt.

In Anwendung des Gesetzes zum Schutz der nationalen Industrie
ist einer englischen Gesellschaft, welche durch Einführung von Hauswebstühlen

eigenen Patentes und durch Errichtung einer Gentralstelle (im
Toggenburg «Ferggerei» genannt) die Hausweberei verbreiten und
fördern will, die in jenem Gesetz vorgesehene Steuer- und Zollbefreiung,
welche letztere sich auch auf 5900 q Baumwollgarn jährlich erstreckt,
verliehen worden.

Die Begünstigungen des angezogenen Gesetzes wurden auch einer von
einer schweizerisch-rumänischen Kommanditgesellschaft unter der Firma
«Colentina» in Bukarest zu errichtenden mechanischen Weh ere i

gesichert, darunter zollfreie Einfuhr von 7000 q Baumwollgespinnst auf
Spuhlen.

Und am letzten Tage vor den Osterferien hat der Senat das von der
Kummer kurz vorher angenommene Gesetz votiert, nach welchem das
Kriegsministerium ermächtigt wird, während der nächsten vier Jahre, vom
1. April 1895 au, den ganzen Bedarf an Wolltuchen für das Heer von
den inländischen Tuchfabriken zum Durchschnittspreis der letzten
drei Jahre zu beziehen, mit dem in der Kammer entstandenen Zusatz, es
sei im Ptliclitenheft die Bedingung aufzustellen, dass diese Fabriken dazu
so viel als möglich inländische Wolle verarbeiten. Im Jahr 1893 hat
Rumänien, wo die Wolle zollfrei ist, davon 7152 q eingeführt und 13,567 q
ausgeführt. Von letztem giengen s/a nach Oesterreich-Ungarn. An den seit
1891 stattgehabten Lieferungen für den Heeresbedarf nahmen die inländischen

fünf Tuchfabriken mit 522.909 Metern, das Ausland mit 463,700
Metern teil.

Für die von der rumänischen Handelskrisis so hart betroffenen grossen
Tuchfabriken in Azuga und in Buhusch war dieses Votum ganz besonders
ein froher Ostergruss.

Am 19./3I. Januar 1895 trat das Gesetz in Kraft, durch welches der
vom König von Rumänien anlässlich der Feier seiner silbernen Hochzeit
ins Leben gerufenen wo Ii Ithät igen Stiftung «Garol-Elisabetha» die
Eigenschaften einer juristischen Person verliehen werden. Diese Anstalt,
die das Pendant zu der vom gleichen königlichen Gründer für die studierende
Jugend geschaffene « Universitätsstiftung Garol I» bildet, bezweckt, armen,
durch Dürre ihrer Nahrungsmittel beraubten Bauern Unterstützung ange-
deihen zu lassen. Der vom Stifter geschenkte Griindungsfouds von Franken
200,000 ist bereits geäufl'net worden durch eine halbe Million Franken,
welche die Kammern über Antrag der Regierung dazu votierten, sowie
durch Vergabungen wohlthätiger Privatpersonen und von solchen geleiteten
Instituten. Unter den Spendern erscheint mit einer bedeutenden Summe
auch der Chef der ältesten und grössten Schweizerfirma Rumäniens, ein
Glarner. (Aus dem Handelsbericht des Schweiz. Generalkonsuls in Bukarest.
Herrn Jean Staub.)
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Exposition nationale suisse. A la suite tie ('approbation des plans et devis
presentes au comite eeutral par la commission du village suisse, eette creation entre
dis maintenant dans la piriode d'execution. Des le 1er mai prochain, les travaux de

terrassements, les vallonneinents artifieiels et ['installation generale vont ßtre pousses
avec la plus grande activite.

Pour renssir pleiuement et pour repondre aux esperanc.es des promoteurs et du
comitd, ce projet reclame le concours et l'apptii de tous ceux qui comprennent l'interel
de donuer ä cette creation tin earactere ahsolitment national. I.es plans genOraux
elabori's prdvoient notaminent des constructions multiples, des locaux ouverts aux ditle-
rentes industries domestiques et alpestres, des raagasins presentaut aux visiteurs les

produits varies de nos valines (tresses de paille, broilcries, dentelles, sculptures sur bois,
lainages, tissages, etc.). lis comprennent en outre Sexploitation d'auberges et d'dtablis-
sements analogues eil vue de ralimentation des habitants du village et de ses nombreux
visiteurs.

Toutes res industries devront et re representees par leurs types les plus interessant*.
Elles seront installees dans des locaux amenages avec goilt et dans un style rigoureuse-
inent exact, rendu plus attrayant encore par I'exhibition de nos costumes uationaux.

Atin de pouvoir arreter dans leurs details les plans dötinitifs et fixer les emplacements,

les superficies et les dispositions des constructions ä clever, le eomittf desire
eonnaitre sans retard les demanded de places et les ofi'res eventuelles de location.

Avant memo que la construction du village suisse fVit definitivement ddcidee, il est
deja parvenu des propositions interessantes, mais la commission dtfsire faire, avant
d'aiTeter ses clioix, un appel public, et iftendti a touts' la Suisse.

AmslÄn(lI»ohe Banlien. — Banquo« ötraiiifäres.
Banque d'Angleterre.

Encaisse mdtalliqu
Reserve de billets
Effets et avances.
Valeurs pabliques

18 avril.
X

27,536,748
24,779,715
17,979,035
12,572,022

25 avril.
X

28,313,592
25,601,810
18,466,562
12.785,234

Billets emis
Däpöts publics
Döpdts particulieri

18 avril.
X

50,798,060
7,909.841

32,4 47,505

25 avril.
X

51,580,500
8,251,490

33.558,935

18 avril
Encaisse me- ft.

tallique 3,301,887,832
Portefeuille 440,015,485

Banque de France.

25 avril. • 18 avril. 25 avril.
ft. Circulation de ft. ft.

3,298,652,679 billets 3,620,782,450 3,587,940,710
460,843,824 Comptes-eoiiraitj 564,326,174 608,002,833

Miederländische Bank.

Metallbestand
WeehaelporMnilh

13. April,
a.

135,613,794
57,652,129

20. April.
fl.

135,958,991
58,757,385

Notencirculation
Conti-Correnti

13. April. 20. April.

207,838,115 207,673,645
9,118,618 10,005,912

Iiise-i'tioiKsprt-iss;
Hie halbe Siinltrnluviie :io Cts..

die frante Spaltenbreite Cts. per Zeile.
I'rivat-Anzeigcii. — Anuonces 11011 offioiclles. I?rix (1'iiiBertioTi:

30 cts. la petite ligne,
50 ets. la ligne de la largenr d'une eolonne.

Eidgenössische
Traiis|iorl-V(Msi('lifniiigs-(iesi'llsfliari

5 T2B Mi afc. JL BIB. •
Die Herren Aktionäre werden hiemit in Goinässheit der «jij 11 und 13 der

Gesellschaftsstatuten zu der am 30. April 1805, vormittags 10 lThr, im
Bureau der Gesellschaft, Bleicherweg 2, stattfindenden

dreizehnten onleiilliclien liciinalvrrsjiiiiiiiliiiiit
zur Behandlung der nachstehenden Geschäfte eingeladen :

1) Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung für das drei¬
zehnte Geschäftsjahr, sowie des schriftlichen Berichtes der Herren
Kechnungsrevisoren.

2) lieschlussnahme über Fortsetzung oder liquidation der Gesellschaft,
eventuell Wahl einer Liquidationskommission.

3) Eventuelle Wahlen gemäss § 19 der Statuten.
-Ii Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten.

Stimmkarten können von den Berechtigten vorn 22. April an auf dem
Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Der Jahresbericht, der Ue« hnungsabschluss, sowie der Berieht der
Revisoren wird den Herren Aktionären zugesandt; überdies liegen die genannten
Schriftstücke vom '22. April an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Zürich, den 8. April 1895.

Eidgenössische Transport-Versicherungs-Gesellschaft:
Namens des Verwaltungsrates,

Iter Präsident: Der Delegierte des Verwallungsrates:
A. Schneller. (2921) Kd. JFieras.

Hypothekenbank in Basel.
ion 334 °o 0D11

bis 1755,

zum Zinsfusse von 31 o.„

igpjEo&csBHft» Oenöve.
3S.-A. Br^mond - faJbr* exportateur. Airs de tou« les pays. Prix moddrls.

PI. des Alpe», ondela Lyre d'or. Roods shipped to all countries. (666")

Die 33/4 ° o Obligationen unserer Bank, Serie T, Nr. 589
soweit dieselben kündbar sind, werden hiemit. auf

den 1. November 1895 zur Rückzahlung gekündet.
Wir anerbieten den Inhabern dieser Titel Belassung derselben

vom 1. November 1895 an gerechnet,
und ersuchen um Vorweisung derjenigen Obligationen, l'ür welche
dieses Konversionsanerbieten angenommen wird, zur Abstempelung

zwischen dem 4.—31. Mai. (Ii 1591 Q)

Basel, den 25. April 1895.
(339h Die Direktion.

II—II. ».IUI » I.SHM.1W.O

Als besonders milde und feine iichle llnhaiiu-hiiportc empfehle:
Sabrosa, Conchas tinas, ffa Fr. 1(1. 25 per 50 St.

Belluda, Lejitimos, ffa ä Fr. 17. 50 per 50 St.

Rosa Aromatica, I'arala nohleza, ffa ä Fr. 17. 50 per 50 St.

Bock, Marquesas, ffa ä Fr. 20. — per 50 St.

Jlax Oettinger z. Halmna-Haus, 3

Basel, 12, Eisengasse, Zürich, 76, Bahnliofstrasse.
MO gf(IH-WX». l .kn..b«w »IJ II 11 Jl

FABRIQUE DE CARTON.
Le 27 mai procluiin, ä 2 heures de l'apres-midi, au bureau de la fabrique

de Daiiltiiie ä Vernayaz, it sera vendu au plus oftVant, l'installation complöte
et presque neuve d'une fabrique de carton, comprenant: Une machine ä carton
ä double cylindre, une raffineuso, un broyeur, une presse hydraulique d'une
force de 500 tonnes avec pompe. une satineuse roulette, un sechoir avec calo-
riföre et wagonnets, etc. etc. Belle force hydraulique. — Emhrauchement
special avec la gare de Vernayaz. — Vastes installations. — Position tres
avantageuse. Loyer minime. — Pour tous renseignements s'adresser ä l'Offlce
des fail Ii tos de St-Maurieo. (303°) (H 4215 L)

Deposito-Cassa der Stadt Bern.
Mit Genehmigung des Tit. Bankausscbusses der Burg. Finauzkommission

werden von den 37* Schuldscheinen unserer Kasse auf 31. Juli 1895 zur
Rückzahlung aufgekündet:

<lie Titel bis und mit Ar. IttO a Er. 5000,
n „ looo.

Den Tit. Inhabern dieser Schuldscheine, welche eine Zinsreduktion der
Rückzahlung des Kapitals vorziehen, wird die Konversion zu 3'/i 7» auf" zwei
Jahre fest aut obigen Zeitpunkt angeboten, indem dieselben ersucht werden,
sich unter Vorweisung der Titel hiefür bis 31. Mai nächsthin bei uns
anzumelden. Die Deposito-Cassa bezahlt wie bisher, auch in Zukunft am Platz
der Schuldschein-Inhaber die Staatssteuer und für diejenigen, welche in der
Gemeinde Bern wohnen, auch die Gemeindesteuer, solange dies gesetzlich
zulässig ist. (H 1944 Y)

Hern, den 22. April 1895.

(322)

Deposito-Cassa der Stadt Bern.
Der Verwalter:

tScliaetlelin.

Zu verkaufen. "TW
Infolge Einführung von Hydrantenanlagen und der elektrischen Beleuchtung

ofleriert der Gemeinderat von Unter-Tramliiigen zu sehr vorteilhaften
Bedingungen: Zwei vollständige Feuerspritzen und 18 Strassenluterueu
mit eisernen Trägern und steinernen Sokeln, sehr praktisches System; alles
in bestem Zustande.

Für nähere Auskunft wende man sich an die Gemeindekanzlei.

Fnter-Trmnlingen, den 24. April 1895.

T)ei- Gfenieindesclii-eibei':
(8331) C!£*ar Brgiielin.

Et Ilde et bureau de ponrsuites
BBBD de PAUL ROBERT, agent de droit, OB

ChaUX-de-Fonds, 27, Rue Leopold Robert.
Contentieux, recouvrements amiables et juridiques, representation dans les

failiites, concordats et benefices d'inventaire, gerances, etc., etc. (6751)
Renseignements commerciaux, sur Ghaux-de-Fonds, 40 cts.
Prix tres nioderes. — Emolument maximum pour tout recouvrement

infructuoux, sur Chaux-de-Fonds, fr. 2.
References: Les priucipales maisons (le banque do laChaux-de-Fonds.

Züricher Kanzlei- und Bureau-Tinte.
Diplom au der Gewerbe-AuKstelluug Zürich 1891.

Wegen vortrefflicher Qualität und Haltbarkeit in sehr
vielen oidg., kaut., stüdt. Kanzleien, Rauken, Bureaux etc.
eingeführt. Ebenso ausgezeichnete Kopiertinte."" " (67514) Im Preise billiger als fremdes Fabrikat.wr J. Uhlmauii, Marktgasse 6, Zürich.

EL Heiler in Aarau, (190")

Rechtsageiitiir-, Inkasso- und Inlorinations-Bureau. — Vermögensverwaltungen,

Etabliert 1867. Beste Empfehlungen.

Pirns-mcme i*os -

IkJujioiJE
J

GO
CO
l—

ROBERTO HOLTMANN
I7C3-AJVO. (io")

Maisüii de renseigncmeuls sur le credit
et le commerce de lu Suisse italienne.

Billig ^ell!
erhalten solide Firmen. (316')

Anfragen sub Chiftre G I486 Q an
Haaseustein & Vogler, Hasel, g ^

,^^AEL SOH/V, >
rS Stempel %

aus Kautschuk, Metall
L, /f. und Gelatine c

Öl». AUF
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„HELVETIA"
in St. Gallen.

Die 'lit. Hen-en Aktionäre werden hiemit zu der

Montag, den 29. April 1895, vormittags 9l 2 Uhr,
in unserm Verwaltungsgebäude

stattfindenden (H 6435)

Zweiunddreissigsten ordentl. Generalversammlung
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden: 1

1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates, der Bilanz, sowie der '

Gewinn- und Verlustrechnung für das Rechnungsjahr 1894
2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Verteilung des Jahresgewinnes.
4) Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltungsrat.
5) Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern in die Direktion

aus der Mitte der Verwaltungsratsmitglieder für die Dauer eines Jahres.
6) Wahl von fünf Rechnungsrevisoren für das Rechnungsjahr 4895.

Für die Stimmberechtigung sind die §§ 21 und 22 der Statuten
massgebend. Die Stimmkarten können an unserer Zentralkasse vom 26. April an
bezogen werden.
$5 Vom 22. April an werden die Bilanz und die Rechnung über Gewinn
und Verlust, samt dem Revisionsbericht, am Gesellschaftssitze zur Hinsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Da die Generalversammlung nur bei Anwesenheit von wenigstens
40 Aktionären, welche zusammen mindestens 200 Aktien repräsentieren,
beschlussfähig ist, so werden die Herren Aktionäre dringend eingeladen, die
Generalversammlung zu besuchen.

St. Gallen, den 27. März 1895.

(231')

..Helvetia". Schweiz. Feuer-Versicheruiips-Gesellschalt:

F. Haltmeyer. Grossmann.

Allgemeine

Versicherungs-Gesellschaft „ Helvetiaa

in St. Gallen.
Die Tit. Herren Aktionäre werden hiemit zu der

Montag, den 29. April 1895, vormittags 11 Uhr,
Iii unserm Verwaltungsgebäude

stattfindenden (H 6435)

seehsüiädreissiistefl orMiclu Gemlmnlug
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

1) Abnahme des Berichtes des Venvaltungsrates, der Bilanz, sowie der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Rechnungsjahr 1894.

2) Abnahme des Berichtes der Rechrmngsrevisoren.
3) " 'Verteilung des Jahresgewinnes.
4) Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltungsrat.
5) Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern in die Direktion

aus der Mitte der Verwaltungsratsmitglieder für die Dauer eines Jahres.
6) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1895.

Für die Stimmberechtigung sind die §§ 21 und 22 der Statuten
massgebend. Die Stimmkarten können bei unserer Zentralkasse vom 26. April an
bezogen werden.

Vom 22. April an werden die Bilanz und die Rechnung über Gewinn
und Verlust, samt dem Revisionsbericht, am Gesellschaftssitze zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Da die Generalversammlung nur bei Anwesenheit von wenigstens
25 Aktionären, welche zusammen Aktien im Nennwerte von mindestens
1 Million Franken repräsentieren, beschlussfähig ist, so werden die Herren
Aktionäre dringend eingeladen, die Generalversammlung zu besuchen.

St. Gallen, den 27. März 1895.

(231')

Allgemeine Versicherungs-Gesellschafl „Hehetia":
F. Haltmeyer. GrosNmanu.

ENTREPOTS DE VEVEY.
' I.e» uouveaux entrepot» public» de Vevey, relics ä
la gare par rail», presentent ä MM. le» nögociants, com-
missiounaires-exptsillteurs, de» avantage» except lonelle-
ment favorable» ponr loger des marchandlses. — Taste»
locaux. — Tarifs pen Gev6s. — On peut achemiuer en
transit sur l'entrepöt de Vevey et »on» plomb de douaue,
le» eoli» isoles et le» wagons coinplets. (0 2541 V)

I.e bureau du reeeveur des douanes föderale» est
situe dans le iu£me b&timent.

Pour renseiguements et tarifs »'adresser au rdgisseur
des entrepots, ä Vevey.

I« 4 avril 1895.

(2840 Municipalife,

I CRAMP AfllJF HAHN & C'E- Bäle-!
X Uilflllll HUilJu demaudent agents serieux. (29s) Y

Serie \X\I. XXXII und XXXIII.

Mit Schlussnahme des Regierungsrates vom 22. Februar d. J.
hiezu ermächtiget, kündigen wir hiemit nachbezeichnete
Staatsanleihen des Kantons St. Gallen auf 31. Juli d. J.:
1. Serie XXXI von Fr. "2.000.000 33 40 0 Obligationen v. 3t. \ii£. 1889.

<2. XXXII 2.000.000 33/4 °/o 3i.Jiilil890.
3. XXXIII Q,000.000 33 4 °/o 31. Juli 1890.

Den Inhabern von Obligationen dieser Anleihensserieu wird
bis auf den Betrag von Fr. 5,500,000 Gelegenheit zur Konversion

geboten werden. Die bezüglichen Bedingungen gedenken
wir demnächst bekannt zu geben. (iissvco

St. Gallen, den 20. April 1895.

Für das Finanzdepartement.
Der Regierungsrai,

(325») Keel.
Messieurs les actionnaires de

La Neuchäteloise
Soeiött4 suisse d'assnrance des risques de transport

sont convoquös en

AtiHctnMcc f/enernfe
pour le

Samedi, le 18 mai 1805, ä 11 lienres et (lemie tlu matin,
ä la petite salle des conferences, passage Max Meuron. 6.

Les objets ä i'ordre du jour sont:
1° Rapport du conseil d'administration sur le 24me exercice.
2° Rapport de M. M. les commissaires-vörificateurs.
3o Fixation du dividende.
4« Nomination de quatre administrateurs.
5° Nomination de l'administrateur dölöguö.
6° Nomination de trois commissaires-vörifieatours et d'un suppleaut.

Ncuchntel, le 27 avril 4895.

I.e. president: Undministrateur delegue:
(328') FERD. RICHARD. GROSSMANN'.

Basler Handelsbank in Basel.
Einbezahltes Aktienkapital: Zehn Millionen Franken.

Wir empfehlen uns für:
Eröffnung von Konto-Korrent- und Accept-Krediten,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Vorschüsse auf eourante Wertpapiere gegen Wechsel-Obligo a 3 bis

6 Monate franco Provision.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln,
Inkasso von Coupons,
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Auslände.

Alles unter Zusicherung gewissenhafter und billiger Ausführung.

(«94") life MPtre/tllo»i.

dl 584 0) Uteclitsbupeaux u«*'
der Doct. Andrea Censi, Carlo Stoppa und E. Garbani-

Nerini, Fürsprecher, ex-Kantonsrichter.

Advokatur — IukasKO — Notariitt.
Amtlich gestellte hypothekarische Kaution Fr. 17,000.

Korrespondenz in deutscher, französischer und italienischer Sprache.
Bureaux in I.ugano — Cbias»» — I-oeariio.

RYIIPHicPIi un<i Untersuchungen im Ruchführungs-, Komptabilitäts-
DAptl IIJCU un(j Verwaltungsfach, sowie

IIolkOl'volviin<ron >n französischer, englischer und italienischer SpracheLl'llll arlAlllIgUl begoßt (auf Verlangen an Ort und Stelle)

(758s) Ed. Wartraann-Wartmanu,
Prima Referenzen. 16 Davidstrasse, St Gallen.

S3F" Bedeutende Preisermftssignng.

exikon der

(Urproduktion, Mandel, Industrie, Verkehr etc.)
bAzaaegey. v, rttüfisrt A. Furrer» uuImt Mltvkkf. »on FMtdrandlgn In a. •••••* d«r BuitcvimltMg,

8 Bande (156 Bog. gr.8*) statt Fr. 62.— brooch. in 3 noliden Giuslcinwxndbdn. tu fr. 25.—.
in fein, Halblederbd. statt Fr.76.—: Fr.86.—. Vertag von Scfcmld, Frucko fc Co. In P"

OfUzSeSSer Biskuntcsatz schweizerischer Emissionsbanken

T&ux d'eseompta official de Banques d'ämlssion suisses & 1031,
Buchdruckerei JENT & C® in Bern. — Imprhnerie JENT & ö® ä Berne.


	

